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Das Bauhaus Museum Dessau ist ein Haus im Haus – ein schwebender Rie-
gel aus Beton in einer gläsernen Hülle. Mit diesem Konzept überzeugten  
addenda architects Ende 2015 die Jury eines offenen internationalen Wett-
bewerbs. Der Entwurf des jungen Architekturbüros aus Barcelona war eine 
von 831 Einreichungen aus der ganzen Welt. Die Architektur zeichnet sich in 
Konzept und Ästhetik gleichermaßen durch Klarheit und Schlichtheit aus. Sie 
agiert zurück haltend, aber dennoch überzeugend und geht in ihrer Formen-
sprache ebenso kreativ mit der Gegenwart wie mit der Moderne um. 
 
 
Im Zentrum von Dessau gelegen, bildet das Bauhaus Museum Dessau  
sowohl eine Grenze als auch eine Verbindung zwischen Stadt und Natur. Je 
nach Lichtverhältnis spiegelt sich die Umgebung unterschiedlich stark in der 
Glasfassade oder erlaubt Durchblicke. Auf der Stadtseite verstärkt sich die 
Beziehung zur Stadt, wenn sich die gegenüberliegenden Gebäude spiegeln. 
Auf der Parkseite verstärkt sich die Beziehung zur Natur, wenn sich die 
Bäume spiegeln. Betritt man das Gebäude erscheint jedoch alles offen und 
transparent. 
 
Das Herzstück des Museums ist die Black Box im Obergeschoß. Sie ist ein 
aufgeständerter in sich geschlossener Kubus aus Stahlbeton. Konservato-
risch begründet ohne Tageslicht bietet sie auf 1.500 Quadratmetern optimale 
klimatische Bedingungen für die Präsentation der empfindlichen Sammlungs-
objekte. Sie ist circa 100 Meter lang, 18 Meter breit und schwebt fünf Meter 
über den Köpfen der Besucher. 
 
Für die Konstruktion orientierten sich addenda architects am Brückenbau.  
Die Statik reizten sie soweit wie möglich aus. So liegt der Kubus lediglich auf 
zwei 50 Meter voneinander entfernten Treppenkernen auf. Stützende Säulen 
dazwischen gibt es nicht. Die beiden Enden kragen circa 18 Meter aus. 
Darunter befinden sich auf der einen Seite im Norden die Kunstgutanliefe-
rung sowie Büroräume und im Süden die Veranstaltungs und Vermittlungs-
räume. 
 
Zwischen den Treppenkernen befindet sich im Erdgeschoß die Offene 
Bühne. Ein flexibel nutzbarer, multifunktionaler Bereich mit Foyer, Ticketing, 
Café und Shop sowie auf 600 Quadratmetern Raum für Wechselausstellun-
gen. Die Arbeiten Lichtspielhaus von Lucy Raven (Kunst am Bau) und Arena 
von Rita McBride bilden darin ein Forum für Tanz, Konzerte, Theater, Perfor-
mances, Diskurse, Gespräche, Vorträge, Filmscreenings und Begegnungen. 
 
Die äußere Hülle bildet die vierseitig umlaufende Glasfassade. Sie umgibt 
Black Box und Offene Bühne und stellt diese – ähnlich einer Vitrine – wiede-
rum als Ausstellungstück zur Schau. Gegliedert in ein 2,10 Meter breites 
Raster arbeiten addenda architects hier bewusst mit der Wiederholung – und 
verliehen ihrem Entwurf damit große Flexibilität. Während sich die Maße der 
Black Box aus der Vorgabe für die Größe der Ausstellungsfläche ergaben, 
standen die Außenmaße des Baus nicht von Beginn an fest. Entscheidend 
waren ökonomische Faktoren: Geld und Zeit. Mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln wurde das Gebäude so groß wie möglich gebaut. 
 
Im Ergebnis entstand innerhalb von nur knapp zweieinhalb Jahren ein 105 
Meter langes, 25 Meter breites und 12 Meter hohes Gebäude. Verbaut  
wurden insgesamt 571 dreifachverglaste Scheiben, die Wärmeschutz, Son-
nenschutz, Vogelschutz sowie Sicherheit bieten. 
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